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Bezirksliga Gruppe 1

TSG Steinheim/M. II : TV Mundelsheim 
Samstag, 20.11.2021, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Dank einem starken oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die TSG
Steinheim/M. II das 6. Spiel in der Saison der Bezirksliga Gruppe 1 gegen den TV Mundelsheim
beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein kampfbetontes und
intensives Spiel. Hervorzuheben ist, dass das Remis trotz des Einsatzes von 4 Ersatzspielern
seitens der Heimmannschaft errungen werden konnte.

Los ging es mit den Doppeln. Mit nur einem Satzverlust gingen Helber / Essig gegen Raynoschek /
Sabo durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekamen Wildermuth / Steck bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Kraft / Hasperger.
Einen Zähler für die Gäste mussten Enderle / Kraski nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen Feret
/ Helber hinnehmen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Kaum eine Chancen ließ Peter Wildermuth beim 3:0 seinem Gegner Thorald
Raynoschek. Ein souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Bernd Helber und Fabian Kraft endete mit
einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Beim Stand von 3:2ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Wolfgang Essig beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Robin Hasperger. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Harald Enderle und Sylvain Feret, die Harald Enderle letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Ein unterm Strich sehr ausgeglichenes Match. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Beim folgenden 3:0 gegen Roland Sabo fand Alfred Kraski von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Kaum Chancen hatte dann Phil Steck beim 5:11, 9:11, 4:11 gegen seinen
Kontrahenten Tim Helber. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Kurz musste er zittern,
aber letztlich war Peter Wildermuth bei seinem 3:1 gegen Fabian Kraft doch letzten Endes
überlegen. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Bernd Helber und Thorald
Raynoschek, das Bernd Helber letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Auch
rückblickend eine wirklich spannende Partie. 2:3 hieß es am Schluss, als Wolfgang Essig und
Sylvain Feret am Tisch die Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:5.
Nicht ganz mithalten konnte Harald Enderle, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Robin
Hasperger, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Hin und her schaukelte die Begegnung
zwischen Alfred Kraski und Tim Helber, bevor das 2:3 feststand. Beachtenswert war das Ergebnis
des fünften Satzes, den Helber mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins
Ziel brachte. Phil Steck bezwang Roland Sabo in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten,
stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nach
einem Erfolg für Helber / Essig sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine 2:0-Satzführung gegen
Kraft / Hasperger letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Ergebnis weist die TSG Steinheim/M. II nun ein Punktekonto von 7:5 Punkten auf,
während der TV Mundelsheim vor dem nächsten Spiel, das am 05.12.2021 gegen den TSV Asperg
II ansteht, 3:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG Steinheim/M. II bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 26.11.2021 gegen den TTV Pleidelsheim.

 Statistik:
 TSG Steinheim/M. II

Doppel: Helber / Essig 1:1, Wildermuth / Steck 0:1, Enderle / Kraski 0:1 
Einzel: P. Wildermuth 2:0, B. Helber 2:0, W. Essig 0:2, H. Enderle 1:1, A. Kraski 1:1, P. Steck 1:1 

 TV Mundelsheim
Doppel: Kraft / Hasperger 2:0, Raynoschek / Sabo 0:1, Feret / Helber 1:0 
Einzel: F. Kraft 0:2, T. Raynoschek 0:2, S. Feret 1:1, R. Hasperger 2:0, T. Helber 2:0, R. Sabo 0:2


